
Niiniglich KonMSiomrtes Theater in Nnsselvort.

Zehnte Vorstellung im fünften Abonnement.
Heute Mittwoch den 14. Januar 1846:

Der beste Ton.

Lustspiel in 4 Aufzeigen von C. Töpfer.

P ersonen:
Oberjägermeister von Strehle» — — —
Philipp von Strehlen, sein Neffe — — __
kouise, dessen Gattin — — —
keopoldine von Strehlen, Philipps Schwägerin, Nittwe —
Major von Warren — — —
Herr von Sporting — — ____
Herr von Mirler — — — —
Herr von Specht — — — _
Netty, Kammermädchen in Strehlens Hause —

Friedrich, ) ^"'"" '" Strehlens Hause
Ein Tafeldecker —
Eine M-ll-clilinl!« <Ie mn<lt!8
Ein Bursche —

Herr Klusmann.
E. Grabowsky.
Früul. Hehl. .
Frau Grabowsky
Herr Schoepe.
Herr Lohmeyer.
Herr Sievers.
Herr Welb.
Fräul. Müller.

/^Herr Doß.
Vherr Fischer.

Herr Kampmann.
Fräul. Deimling.
Herr Kelb.

Hierauf:

Rataplan, der kleine Tambour.
Vaudeville in einem Akt, aus dem Französischen.Musik von F. Pillwitz.

Herr Tietz.
Fräul. Montoff.
Fräul. Diemar.
Frau Müller.
Herr Lohmeyer.
Fräul. Schwarzer.

Personen:
Groscanon, Grenadier«Se>'geant - . — —
Rataplan, Tambour, sein Pstegesohn — — — —
Caprice, Pfeiffer — — — —
Madame Marion, eine Wittwe' — - — —
Tirebouchon, Gastwirth — — — __,
Thercse, Hausmädchen — — — — —
FranzösischeSoldaten.

Ort der Handlung: ein Dorf im Elsaß.

Preise der Plätze:
Rangloge und Sperrsitz i?z Sgr. —< Parterreloge 16 Sgr. — Parterre 10 Sgr.

Gallerte 5 Sgr.

Villccs sind Morgens von 10 bis 12 uno Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im
Kassa-Zimmer im Theater zu haben.

Die Raffe wird um 5/, Uhr geöffnet. — Anfang G Uhr.
Gnde gegen V Uhr.
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